
Herr Oberbürgermeister Jürgen Dupper 

Rathausplatz 2 

94032 Passau 

Per Mail 

 

 

Antrag: Bing Bing Bing – Das Glockenspiel muss wieder läuten! 

 

Passau, den 01.10.23 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, lieber Jürgen, 

 

nachdem sich das Glockenspiel im Passauer Rathausturm im Zuge der Maßnahmen zur 

Energieeinsparung seit Herbst letzten Jahres außer Betrieb befindet, stellen wir den nachfolgenden 

Antrag mit der Bitte um Behandlung in der nächsten Sitzung des zuständigen Ausschusses für Kultur: 

 

Der Stadtrat bzw. der zuständige Ausschuss möge beschließen: 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, das Glockenspiel wieder in Betrieb zu nehmen und ggf. 

erforderliche Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten in die Wege zu leiten. 

2. Für die künftigen Spielzeiten soll das Meinungsbild im Kulturausschuss unter Berücksichtigung 

möglicher Beteiligung (z.B. Online-Befragung) der Passauer Stadtbevölkerung ausschlaggebend 

sein. 

 

Begründung:  

Geschmäcker sind zweifelsohne verschieden, auch in der Musik. Dies trifft sicherlich auch auf das 

Glockenspiel im Turm des Passauer Rathauses zu. Zu beachten ist jedoch auch, dass dieses eine 

bedeutende touristische Attraktion darstellt, die es zu erhalten gilt.  Nach der Abschaltung im Zuge der 

Maßnahmen zur Energieeinsparung vergangenen Herbst befindet sich das Glockenspiel vollständig 

außer Betrieb. Bereits 2015 wurde der Betrieb eingeschränkt und die vierte Spielzeit am frühen Abend 

gestrichen, nachdem sich "der eine oder andere im Stadtrat (...) von dem Gebimmel während der 

Sitzung“ gestört fühlte, wie die PNP in der Ausgabe vom 24.11.2015 berichtete. Doch immerhin dreimal 

täglich läuteten die Glocken weiter ihre zahlreichen Melodien, schließlich reicht das musikalische 

Repertoire der 23 Glocken aus der Passauer Gießerei Perner für rund 100 verschiedene 

eingespeicherte Lieder. Seit dem Ausbau zum frei spielbaren Carillon im Jahr 2007 können die Glocken 

über ein Keyboard aus per Funk besteuert werden. Einen durch lange Inaktivität bedingten Verschleiß 

an der Technik und Mechanik gilt es zu vermeiden, schließlich fanden nach der Deaktivierung auch die 

jährlichen Wartungen nicht mehr statt. Wichtig ist in diesem Kontext auch ein Blick auf die 

Entstehungsgeschichte des Glockenspiels im Passauer Rathausturm. Denn nicht die Stadt, sondern 

eine Initiative aus Passauer Bürgern und Unternehmen stiftete dieses Glockenspiel 1991. Der gute 

Zustand, in dem sich unser Passauer Glockenspiel heute nach über drei Jahrzehnten befindet, sollte 



nicht leichtfertig aufs Spiel gesetzt werden und auch der Wille der Stifter 

nicht in Vergessenheit geraten. Der Stromverbrauch gilt eher als nahezu 

verschwindend gering anzusehen, insbesondere durch die Eigenstrom-

erzeugung im Alten Rathaus sowie durch die jüngste Installation 

zusätzlicher PV-Module am Zollamt. Auch die historische Bedeutung der 

Jahrhunderte alten Glockengießereigeschichte unsere Dreiflüssestadt 

sollte durch eine Inbetriebnahme wieder neue Beachtung finden und 

könnte im Übrigen auch bei der derzeitigen Novellierung des Kulturellen 

Entwicklungsplanes berücksichtigt werden. Neben dem bereits 

genannten Argument der touristischen Attraktion darf auch der kulturelle 

Mehrwert nicht unterschätzt werden, einerseits durch die Hervorhebung 

der eigenen Geschichte (Historie des Themas Glocke in der Stadt Passau), 

aber auch beispielsweise im Kontext der zahlreichen 

Städtepartnerschaften, die viele Anlässe bieten, um z.B. Delegationen am 

Rathausplatz musikalisch gebührend mit der jeweiligen Nationalhymne zu begrüßen. Zudem bestünde 

auch in Passau die räumliche Kapazität, um das Glockenspiel zu erweitern wie es etwa in Vilshofen 

gemacht wurde, um einen noch größeren Tonumfang abzudecken und dadurch auch das musikalische 

Repertoire weiter zu vervielfältigen. Im Falle unregelmäßiger Spielzeiten könnte ein Update der 

Software möglicherweise hilfreich sein, damit der Arbeitsaufwand für den Betreib möglichst gering 

bleibt. 

Über die Zeiten und Melodien lässt sich debattieren, aber eine baldige Wiederinbetriebnahme zu 

regelmäßigen Terminen wäre wünschenswert, auch im Sinne jener Passauer Bürger und 

Unternehmen, die mit ihrem Engagement die Entstehung des Glockenspiels seiner Zeit überhaupt 

möglich gemacht haben. 

 

Mit glockenspielfreundlichen Grüßen 

 

 

Rosmarie Weber, Georg Steiner, CSU-Fraktion 

Urban Mangold, Oliver Robl, ödp-Fraktion 

Martin Burkert, FWG-Fraktion  

Matthias Weigl, fraktionsfrei 

 

 

 

 

Quellen: Festschrift „Das Glockenspiel im Passauer Rathausturm“  

https://www.pnp.de/print/lokales/landkreis-freyung-grafenau/freyung/kein-glockenspiel-10756892 

https://www.pnp.de/archiv/1/bayerns-groesstes-glockenspiel-muss-bei-stadtratssitzungen-schweigen-7329632 

Bildquelle: https://tourismus.passau.de/passau-sehen-erleben/baugestalten/die-14-objekte/rathausturm/  

Anlagen: Auszug aus der Festschrift und Übersicht der Spende u.a.  für die „Bürgerglocke“ 
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